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1. Die in der Einzelbeauftragung beschriebene Leistung wird durch den Auftragnehmer selbst erbracht. Der Einsatz von Unterauftragnehmern 
bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der TÜV NORD Akademie. Muss der Auftragnehmer die Leistungserbringung aufgrund 
schwerwiegender Umstände (z. B. Krankheit) absagen, so verpflichtet er sich zur sofortigen Information der TÜV NORD Akademie und zur 
aktiven Unterstützung bei der kurzfristigen Suche nach einem Ersatzreferenten. Ein Anspruch auf Vergütung besteht nicht.  

2. Die TÜV NORD Akademie behält sich vor, eine Veranstaltung bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn aus organisatorischen Gründen (z. B. 
mangelnde Teilnehmerzahl) abzusagen. Ein Anspruch auf Vergütung besteht nicht. 

3. Der Auftragnehmer erkennt den Referentenleitfaden der TÜV NORD Akademie (siehe Anlage) an und setzt diesen konsequent um. Er 
verpflichtet sich, sein Fachwissen immer auf dem aktuellen Stand zu halten. Der Referent ist für den Inhalt und Umfang der vermittelten 
Kursinhalte allein verantwortlich.  

4. Werden durch den Auftragnehmer Veranstaltungsunterlagen gestellt, so garantiert der Auftragnehmer, dass die zur Verfügung gestellten 
Unterlagen frei von Rechten Dritter, insbesondere Urheberrechten, sind. Für den Fall des Verstoßes hiergegen wird der Auftragnehmer die 
TÜV NORD Akademie von jeglichen Ersatzansprüchen freistellen. Die TÜV NORD Akademie wird den Auftragnehmer unverzüglich 
informieren, sofern sie von dritter Seite in Anspruch genommen werden sollte, und ihm Gelegenheit zu rechtlichen Maßnahmen geben.  
Die vom Auftragnehmer erstellten und überlassenen Veranstaltungsunterlagen dürfen von der TÜV NORD Akademie im Rahmen der 
jeweiligen Veranstaltung uneingeschränkt verwendet werden und in eigenes Layout überführt werden. Die TÜV NORD Akademie ist 
berechtigt, die vom Referenten zur Verfügung gestellten Unterlagen den Seminarteilnehmer im Rahmen des Seminars in digitaler Form 
zum Download zur Verfügung zu stellen, soweit der Referent dieser Möglichkeit nicht ausdrücklich widerspricht. 
Der Auftragnehmer garantiert – auch gegenüber Dritten – die Aktualität der von ihm zur Verfügung gestellten Unterlagen zum Zeitpunkt der 
Seminardurchführung. Dies gilt insbesondere in Bezug auf rechtliche Zusammenhänge und Darstellung technischer Sachverhalte. 
Werden für eine Veranstaltung Unterlagen von der TÜV NORD Akademie zentral zur Verfügung gestellt, so verpflichtet sich der 
Auftragnehmer, diese Unterlagen im Rahmen der Veranstaltung zu nutzen. 
In Bezug auf etwaige im Rahmen der Schulung auszugebende USB-Sticks weisen wir darauf hin, dass die damit zur Verfügung gestellten 
Daten und Unterlagen ausschließlich von uns über die TÜV NORD internen Systeme auf die USB-Sticks aufgespielt werden dürfen. Bitte 
stellen Sie die insoweit vorgesehenen Daten und Unterlagen mindestens zwei Wochen vor dem Termin der Schulung zur Verfügung. Eine 
nachträgliche Veränderung der von uns an Sie übergebenen USB-Sticks und insbesondere das nachträgliche Speichern von Daten ist 
unzulässig. Wir übernehmen für Viren oder sonstige Elemente, die Änderungen an Computersystemen oder Informationen verursachen 
können, sowie sonstige Rechtsverletzungen Dritter keine Haftung und behalten uns etwaige Regressansprüche in diesem Zusammenhang 
ausdrücklich vor. 

5. Das Honorar für die Referententätigkeit wird im Rahmen einer Einzelbeauftragung, in der auch der Umfang der Leistungserbringung sowie 
etwaige Termine vereinbart werden, festgelegt. Einsatzzeit, Vorbereitungszeiten, Reisezeiten und andere notwendige Zusatzleistungen sind 
mit dem vereinbarten Honorar abgegolten. 
Insbesondere beinhaltet das Honorar eine Vergütung für die Übertragung des Nutzungsrechts an den Veranstaltungsunterlagen gem. Ziff. 4. 
Darüberhinausgehende Aufwendungen werden von der TÜV NORD Akademie nur erstattet, sofern diese notwendig waren und zuvor von 
der TÜV NORD Akademie schriftlich genehmigt wurden. Individuelle, davon abweichende Regelungen bedürfen der gegenseitigen 
Bestätigung in Schriftform. 
Hinsichtlich der Erstattung von Reisekosten/Reiseauslagen sind die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit zu beachten. Es ist grundsätzlich die 
günstigste Reiseform zu wählen. Sofern in der Einzelbeauftragung keine abweichenden individuellen Vereinbarungen getroffen wurden, die 
vorrangig gelten, sind folgende Regelungen maßgeblich: 
- Es werden nur tatsächlich angefallene Reisekosten erstattet. 
- Der Nachweis ist durch Originalbeleg zu führen (Bahnfahrt 2. Klasse bzw. Flüge Economy Class, Taxi, ÖPNV), bei eigener Umsatzsteuerpflicht 

durch eine Kopie des Beleges. 
- Der Fahrtkostensatz für An-/Abreise mit dem Fahrzeug beträgt 0,38 Euro/KM. 
- Es wird nur eine Hin- und Rückfahrt (bei mehrtägigen Veranstaltungen) erstattet. 
- Übernachtungen werden gemäß Nachweis vergütet. Dabei gilt als Obergrenze die mittlere Preiskategorie des örtlichen Hotelangebotes. Die 

TÜV NORD Akademie ist bei der Hotelauswahl gerne behilflich. 
- Es werden keine Reisespesen gewährt. 
Die Vergütung versteht sich jeweils zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. Bei Veranstaltungen gemäß § 4 Nr. 21 UStG 
(Bescheinigungsverfahren) wird die Vergütung ohne Umsatzsteuer in Rechnung gestellt. 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Stellung einer steuerlich ordnungsgemäßen Rechnung nach den geltenden gesetzlichen Vorgaben. 

6. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, das Honorar im Rahmen seiner Einkommensteuererklärung anzugeben. Eine Versicherung in der 
gesetzlichen Sozialversicherung erfolgt nicht. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für die von ihm eingesetzten Personen alle Steuern, 
Sozialversicherungsabgaben und sonstigen gesetzlichen Abgaben abzuführen und alle gesetzlichen Meldepflichten zu erfüllen. 

7. Falls der Auftragnehmer nicht über einen Arbeitgeber versichert ist, muss er im Rahmen seiner freiberuflichen Tätigkeit für seinen 
Versicherungsschutz selbst Sorge tragen (Krankenschutz, Unfallversicherungsschutz bei der Verwaltungsberufsgenossenschaft, 
Haftpflichtversicherung). 

8. Der Auftragnehmer bewahrt über alle Vorgänge und Informationen, die üblicherweise dem Gebot der vertraulichen Behandlung 
unterliegen (z. B. über interne Tätigkeiten und Abläufe des Auftraggebers), Stillschweigen gegenüber Dritten. Dies gilt auch für 
einen Zeitraum von zehn Jahren nach Beendigung des Vertragsverhältnisses. Auf Verlangen, spätestens jedoch bei Beendigung 
der Zusammenarbeit der Parteien, sind alle in diesem Zusammenhang vorhandenen vertraulichen Informationen vom 
Auftragnehmer unwiederbringlich zu vernichten, zu löschen oder an die TÜV NORD Akademie zurückzugeben. Auf Anfrage der 
TÜV NORD Akademie ist die Vernichtung bzw. Löschung schriftlich zu bestätigen. Der Auftragnehmer unterliegt hinsichtlich des 
Schutzes der von der TÜV NORD Akademie zur Verfügung gestellten und während der Zusammenarbeit mit der TÜV NORD 
Akademie ihm zur Kenntnis gelangten personenbezogenen Daten den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG). 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, von der TÜV NORD Akademie überlassene personenbezogene Daten nur zu dem von der TÜV NORD 
Akademie angegebenem Zweck und in der angegebenen Weise zu verarbeiten und zu nutzen. 

9. Der Auftragnehmer ist mit einer Speicherung seiner persönlichen Daten im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis einverstanden. Dies 
gilt auch für Lebenslaufdaten, Zeugnisse, Referenzen, Zertifikate, Qualifizierungen und Bewertungsdaten. Dokumente zum Nachweis der 
fachlichen/methodischen Qualifikation werden seitens des Auftraggebers im Rahmen des Qualitätsmanagements benötigt und sind vom 
Auftragnehmer bei Bedarf einzureichen. 

10. Der Auftragnehmer erklärt sich mit einer Bewertung seiner Leistungen für die TÜV NORD Akademie einverstanden. Genutzte Instrumente 
hierfür sind Seminarbeurteilungen und Referentenbewertungen durch die Seminarteilnehmer sowie Referentenbewertung inkl. Supervision 
durch die TÜV NORD Akademie. Die TÜV NORD Akademie verpflichtet sich, diese Daten nicht an Dritte weiterzugeben. 

11. Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur fortlaufenden Weiterbildung im eingesetzten Fachgebiet. Dies gilt auch in Bezug auf didaktische und 
rhetorische Anforderungen, die zur Ausübung einer Referententätigkeit notwendig sind. 

12. Sofern der Auftragnehmer im Rahmen einer Veranstaltung mit Zertifikatsprüfung als Referent zum Einsatz kommt, hat er die Vermittlung der 
Inhalte/Anforderungen des Qualifikationsgebietes/Zertifizierungsprogramms zu erfüllen. Seitens des Auftraggebers wird die Möglichkeit 
eingeräumt, Zertifizierungsprogramm und Prüfungsanforderungen/Aufgabensammlung einzusehen. 

13. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die im Rahmen seiner Tätigkeit relevanten Gesetze und Vorschriften zu beachten. Dies gilt insbesondere 
für Urheberrechtsaspekte sowie für Betriebsanweisungen und ähnliche Vorgaben, wenn Anlagen, Arbeitsmittel oder Gefahrstoffe zum Einsatz 
kommen, von denen eine Gefährdung ausgehen kann. 

14. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, Anfragen zu Schulungen (bspw. IH-Schulungen), welche aus Referententätigkeiten für die TÜV 
NORD Akademie entstehen, umgehend an die TÜV NORD Akademie weiterzuleiten. 

 


